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Sommerakademie 2005 im Languedoc
SGAM-empfohlen und APPM-zertifiziert 
24. 7. – 7. 8. 2005

Langzeitarbeitsunfähigkeit und Invalidität
durch Rückenschmerzen, das sind The-

men, die jeden Allgemeinpraktiker be-

schäftigen. Und dass die Methode «Case

management» immer mehr Ärzte betrifft

– aktiv oder passiv –, das zeigte das grosse

Interesse am Workshop anlässlich des

SGAM-Kongresses 2004 in Bern. Diese

beiden Themen werden in der ersten

Woche der Sommerakademie 05 behan-

delt. Wie immer an der Sommerakademie

werden nicht nur theoretische Kennt-

nisse vermittelt, sondern es werden in

Rollenspielen Verhaltensänderungen des

Arztes eingeübt.

In der zweiten Woche werden wichtige

gerontopsychiatrische Themen bespro-

chen und die Kommunikation mit Betreu-
ern und Angehörigen von Chronischkran-
ken geübt. Diese zweite Woche ist wieder

offen für ganze Heimteams und auch für

Mitarbeiter von Pro Senectute und Vor-

mundschaftsbehörden, sie sollten jedoch

von Ärzten zur Veranstaltung eingeladen

werden.

Auch die diesjährige Sommerakademie

soll Fortbildung und Ferien miteinander

verbinden. Der Languedoc mit seinen

vielen Sehenswürdigkeiten und Sport-

möglichkeiten bietet jedermann etwas

nach seinem Bedarf.

Die Organisatoren freuen sich sehr auf

die nächste Sommerakademie und hof-

fen, viele Kollegen begrüssen zu können,

die gleich zu Beginn die neue Attraktion

und Volksmutprobe, den Viaduc de Mil-

lau, überquert haben. Bis bald im Langue-

doc.

Infos unter www.sommerakademie.ch

und

Dr. med. Eugen Häni

Unterer Quai 92, CH-2502 Biel

Tel. 032 322 11 82

Fax 032 322 11 05

E-Mail: eugenhaeni@hin.ch

Der Viaduc de Millau überspannt das Tal des
Flusses Tarn 60 km nördlich des Kongressortes.
Dies ist die höchste Bücke der Welt, 19 Meter
höher als der Eiffelturm, und auch die welt-
längste Mehrpfeiler-Schrägseilbrücke. Seit
Dezember 2004 eröffnet, ist sie das letzte Stück
der neuen direkten Verbindung zwischen Paris
und dem Mittelmeer der A 75. Eine attraktive
Routenvariante für die Akademieteilnehmer!
Über Genf–Lyon–St. Etienne findet man
Anschluss an diese Autobahn bei Clermont-
Ferrand und fährt dann durch die wunder-
schöne Auvergne Richtung Süden.

Erteilt am 18.1.2005 durch Dr. M. Maritz, 
FB-Delegierter des Kantons Bern 

Fortbildung: «Sommerakademie 2005 
in Languedoc» vom 24.7./7.8.2005


